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Kiel Sie war die erste
Regierungschefin eines
Bundeslandes: Schles-
wig-Holsteins ehemali-
ge Ministerpräsidentin
Heide Simonis wird
heute 70 Jahre alt. S. 11

Plön Der 73-jährige
Hans Röcken (Foto) ist
nach 50 Jahren an die
MUS zurückgekehrt.
Hier feierte er mit dem
alten Militärpfarrer
Gleiss Goldene Konfir-

mation. SEITE 5

Eutin Ganz genau be-
gutachtet Wolfgang
Nohren das Bühnen-
Modell von „Die Zau-
berflöte“. Er hofft, sich
beim Statisten-Casting
fürdieFestspieledurch-
gesetzt zu haben. SEITE3

Lübeck Regionalflug-
häfen sollen nach EU-
Plänen künftig weniger
Geld vom Steuerzahler
bekommen. Betriebs-
beihilfen sollen maxi-
mal zehn Jahre lang
möglich sein. SEITE 20

KIEL/PLÖN Die Zahl der
Kommunen, die wie Plön die
Ergebnisse des Zensus an-
zweifeln, steigt im Norden
von Tag zu Tag. Inzwischen
haben 37 schleswig-holstei-
nische Bürgermeister offizi-
ell Widerspruch gegeben die
vom Statistikamt verschick-
ten Bescheide eingelegt, in
denen die neuen, meist deut-
lich niedrigeren Einwohner-
zahlen festgeschrieben sind.
Experten gehen davon aus,

dass die Zahl der Einsprüche
noch steigt, weil in einigen
Rathäusern – zum Beispiel in
Elmshorn- noch an der Wi-
derspruchsbegründung ge-
feilt wird. Vor allem der ge-
ringe Stichprobenumfang -

nur zehn Prozent der Bevöl-
kerung wurden im Rahmen
des Zensus befragt – gibt An-
lass für Kritik. So hat Plön
nach eigener Zählung über
200 Bürger mehr in der Stadt
wohnen als vom Zensus er-
fasst.
Weil auchdie beidenStadt-

staaten Hamburg und Berlin
die für sie katastrophalen
Zensus-Ergebnisse nicht wi-
derstandslos hinnehmen
wollen, kommt womöglich
jetzt erneut Bewegung in die
VerteilungderLänderfinanz-
ausgleichsmittel. Schleswig-
Holstein hofft auf zusätzlich
50 Millionen Euro, die be-
reits verplant sind. oha

Seite 16

Zahl der Minijobber über 70 hat sich in Schleswig-Holstein seit 2003 verdoppelt

KIEL Mit65Jahren indenRu-
hestand - dass können oder
wollen sich immer weniger
Schleswig-Holsteiner leis-
ten. Die Zahl der Minijobber
ab 70 Jahren hat sich imNor-
den seit 2003 verdoppelt. In-
zwischen gehen 31260 Per-
sonen einer geringfügigen
Beschäftigung nach, obwohl
sie das offizielle Rentenalter
schon erreicht haben.
Dabei sind die Arbeitneh-

mer 2012 so spät in Rente ge-
gangen wie seit Jahrzehnten
nicht mehr. Laut Deutscher
Rentenversicherung stieg
das Renteneintrittsalter der
Männer im Schnitt von 60,9
auf61,2 Jahre, dasderFrauen
von60,8auf61 Jahre.Daswa-
ren die höchsten Werte seit
mehr als 20 Jahren.
Die Entwicklung ist nach

Ansicht der Gewerkschaften
insofern erstaunlich, weil
Stress und Belastung im Job

stetig zunehmen. Bei einer
DGB-Umfrage gaben 52 Pro-
zent an, sie müssen „sehr
häufig“ oder „oft“ gehetzt ar-
beiten. 63 Prozent beklagten,
sie müssten immer mehr in
gleicher Zeit leisten.Nur vier
von zehn Arbeitnehmern ge-
hen davon aus, dass sie unter
ihren derzeitigen Arbeitsbe-
dingungen überhaupt bis zur
Rente durchhalten.
„Immer noch nehmen vie-

le Arbeitnehmer Rentenab-
schläge in Kauf, weil sie ihre
Arbeit vorzeitig aufgeben
müssen“, beklagte Uwe Pol-
kaehn vom DGB-Nord. Das
steigende Renteneintrittsal-
ter zeige, „dass die Angst vor
der Altersarmut real ist“.
Schon jetzt erreiche der
Durchschnittsrentner nach
den Abschlägen und Versi-
cherungsbeiträgen nur eine
Rente von rund800Euromo-
natlich. „Arbeitgeber, die ih-

re Beschäftigten auspressen
wie eine Zitrone, lasten den
Sozialkassen die Folgekosten
ihrer Geschäftspolitik auf“,
meint der Gewerkschafts-
Boss. Er fordert „Maxijobs
während des Berufslebens“,
damit man sich im Rentenal-
ter nicht mit Minijobs über
Wasser halten müsse.
Für jeden Monat vorgezo-

genen Ruhestand wird die
Rente dauerhaft um 0,3 Pro-
zent gekürzt. Umfragen bele-
gen, dassdreiViertel derBür-
ger bereit sind, über die ge-
setzliche Altersgrenze hin-
aus zu arbeiten, um Altersar-
mut zu verhindern. Sven Pi-
ckert (Sozialverband Kiel)
geht davon aus, dass dieHälf-
te der Rentner arbeitet, weil
die Rente nicht reicht. Aber
auch,weil sie gesellschaftlich
wichtig bleiben und gefor-
dert werden wollen. kim

Kommentar

ISTANBUL/KAIRO Die ägyp-
tische Armee hat den Präsi-
denten des Landes, den Isla-
misten Mohammed Mursi,
entmachtet.DerPräsidentdes
Verfassungsgerichts, Adli

Mansur, soll vorläufig die Ge-
schicke des Landes lenken,
sagte Verteidigungsminister
Abdel Fattah al-Sisi gestern in
einerFernsehansprache. sh:z
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Nördlich vom Nord-Ost-
see-Kanal freundlich, sonst
örtlich noch Regenschauer.
Bei 18 bis 23 Grad weht es

schwach bis mäßig.

S e i t e n b l i c k

Sie gilt als unnahbare Diva und spielt
gernmitKlischees.HeutefeiertMusical-
SängerinUte Lemper (Foto, „Cats“,
„Chicago“) ihren 50.Geburtstag. „Die
Femme fatale, die exotischeDame der
Nacht bin ich nur auf der Bühne. Das ist
mirzuanstrengend,zudestruktiv. ImPri-
vatlebenwähle ich sehr bewusst die
harmonischeSeite“, sagt Lemper.
Sobald die Show zu Ende sei, sei
sie vor allemMutter und Ehefrau.
Die vier Kinder – ihr jüngster
Sohn Julian kam2011 auf
dieWelt – hielten sie gut
auf Trab.

Einen restlos überfüllten VW-Bus hat
die Polizei auf der A44 bei Kassel aus
dem Verkehr gezogen. Insgesamt 24
Menschen–16Erwachseneund8Kin-
der – stiegenbei der Kontrolle aus dem
Auto, unter ihnen eine hochschwange-
re Frau. Zugelassen waren neun In-
sassen. Auf den hinteren Bänken
hätten die Reisenden teils zu dritt
übereinander gesessen. Im Kof-
ferraum seien zusätzlich zwei
Holzbohlen aufgebockt gewesen,
auf denenebenfallsmehrereMen-
schen übereinander sitzend
gereist seien.
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Wegendes Juni-Hochwasserswird
dieStiefelweitwurf-Weltmeister-
schaft ausDöbeln (Sachsen) – auch
Stiefelstadtgenannt–nachBerlinver-
legt.„Der Termin 5. bis 6. Juli bleibt“,
sagteMandyHellwig vomVerein„Gib
Leder 04Döbeln“, Der Verein„Gib
Gummi 03Berlin“ sei kurzfristig als
Ausrichter eingesprungen. InSach-
senhattedasHochwasserdasWett-
kampfgeländegeflutet. DenStiefel-
weitwurf haben ursprünglich die Fin-
nen ersonnen. Seit 2004 ist auch
Deutschland imDachverband
derStiefelwerfer.

HAMBURG Nach eineinhalb Jahren
StillstandgehendieBauarbeitenander
Hamburger Elbphilharmonie wieder
voran.„DieNeuordnunggreift jetztauch
praktisch und in sehr konstruktiver At-
mosphäre allerBeteiligtenauf derBau-

stelle. Das erleichtert mich sehr
und daher blicke ich von heute an
optimistisch in die Zukunft“, sagte
Kultursenatorin Barbara Kisseler
(parteilos) gestern. Seit Herbst
2011 ging es auf Deutschlands
teuersterKulturbaustellenicht rich-
tig weiter, weil sich alle Beteiligten
heillos zerstritten hatten. Hamburg

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

Simonis 70

Jubiläum

Statisten-Suche

EU setzt Limit

37 Kommunen erheben
Einspruch gegen ZensusMit über 70 Jahren

weiter zur Arbeit

Mursi ist entmachtet

Sonne und Regen

Wetter

Ute Lemper feiert
ihren 50. Geburtstag

24 Menschen im
Bus mit neun Sitzen

Hochwasser stört
Stiefelweitwurf-WM

Elbphilharmonie:
Es geht weiter

Hamburg

BLEKENDORF Beim Erdbeerpflücken hat
MartaWojtasiak einen Traum inWeiß vor
Augen – ihr Brautkleid. Um das Geld für
die Hochzeitsfeier zu verdienen, jobbt
die 23-Jährige als Erntehelferin in Ble-
kendorf. Sie ist eine von 270000 Sai-
sonkräften, die Jahr für Jahr nach
Deutschland kommen. Seite 15

Erdbeerpflücken
fürs Brautkleid
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